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Aufnahme der ehemal igen Geme indeverr,^ral_tunf; , TIauotstr.50 in
Miinc henstein in das fnventar der geschützten Baudenkrnäl-er des

Kantons Base l-Landschaft
\'

Die ehemalige Gemeindeverwaltung von Münchenstein steht am Sü<1-

ende des Aeusseren Kerns von Alt-Münchenstein, also in jenem

Dorfteil von Münchenstein, der von 17. bis usm L9. Jahrhund-ert

ausserhalb des oberen Tores Richtung Arl-eshein entstanden ist.
Stattliche Bauernhäuser säumten hier d.ie Strasse, wobei- von 1811

an Bausteine von Schloss Münchenstein als Baumaterial dienten.
llit d"er zunehmend.en fndustrialisierung ira ausgehenden 19" Jahr-
hund-ert, der Red.uktion der L,andwirtschaft und deren Rationali-
sierung verloren diese. Bauernhäuser ihren Verwendungszi,reek.

Das Gebäude Hauptstrasse 50 wurde um 1B0O als Gasthaus zun Schv'tanen

erbaut. Es markiert den Eingang in den alten Dorfkern. 1861 wurde

es von der Gemeinde erivorben und diente von. d.a an bis 1.900 als
Dorfschulhaus. Anschl-iessend beherbergte es von 1900 bis I9r7
d-ie Gemeindeverualtung, wor:auf es später zt+ei Notwohnur€en, vier
Noteinzelzimmer und das Ritrovo ital-iano enthielt.

Das markante Haus ist a1s Eckbau nit einen nach Süden gewalnten

Satteld-ach bedeckt. Auf der Hitte des Firsts sitzt ein Dachreiter,
wie sie früher bei allen Schuthäusern und- Gemeindeverwaltungen

üblich vraren. Das Haus selbst ist zweigeschossig und besitzt nj.cht
weniger a1s sj-eben Fensterachsen. Die Mittel-achse wird vom Ein-
gang nit einem schmalen Gesims betont. Die Fenster sind sowohl- im

Erd.geschoss als auch im Obergeschoss hochrechteckig. Der Gesamt-

charakter des l-anggestreckten Gebäudes entspricht dern Stil der
Bauten aus der ersten Hälfte des 19. Jadrhunderts. Seine Ärchi-
tektur ist einfach und zurückhaltendr so weist sie in den Details
eind.euti-g klassizistische Merlcrale auf . Der Kubus selbst fügt sich
ausgezeichnet in die iIäuserzeile dieser Strassenseite und wirkt
Qeshal-b als deren Abschluss.
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Ursprünglich hrar vorgesehen, sämtliche Häuser des sogenannten
Aeussern Kerns von lIünchenstein durch lleubauten raittels eines
Quartierplans zu ersetzen-. Aus diesem Grunde vrurde auch diese
liegenschaft vrährend Jahren vei:nachlässi-gt. Diese Vernachläs-sigung
führte dazu, dass man sich in der Gemeinde Gedanken über d\i-e Zu-
kunft dieser Liegenschaft machen musste, da das Dach einzu.stüTzen
drohte. Vor die Entscheidung zwischen Äbbruch oder Sanierung ge-
stel-lt, beschloss der Einr.rohnemat auf Antrag des Gemeinderates
eine Sanierung der liegenschaft lregen ihrer städtebaulichen und
architektonischen Bed-eutung fü:: den Aeusseren Kern. Die Räume sol-
len entsprechend d.ern grossen Bedarf der Allgeneinheit dienen, indem
das Haus nach der Restaurierung der Fassaden und des Daches vreiter-
hin in der bisherigen Art genutzt vrerden kann. Später soll. es Räune

für Sitzungen, Verans^baltungen, Äusstellungen und andere Anlässe
enthalten. Da es als ldirtshaus erbaut lyorden ist, bietet es sich
für diese ldutzung in geradezu idealer trdeise an.

Die abgeschlossene Restau.rierurrg zeigto dass darnit nicht nur ein
neues Gebäude für die Allgeuieinheit zurückgewonnen rzrerden konnte,
sondern dass daroit auch ein Stück Ält-}1ünchenstein erhal-ten bleibt.
Dies scheint uns in einer Gemeind.e wie Münchenstein, die r*egen
ihrer enormen Expansion irgend.l*o ind.entifizieren muss, besonders
wertvoll, denn mit dem Dorfkern A'lt-Münchenstein und dem Aeusseren
Kern besitzt Münchenstein noch ein Ensenble, das sich. trotz Ver-
änderungen in jürgster Zeit auf eine slnnvolle Art sanieren lässt.
Dass die Gemeinde damit in vorbildlj-cher \{eise den Anfang nacht,
scheint uns besonders wichtig.

Die Gemeinde l'lünchenstein als Besitzerin der T.,iegenschaft ist nit
d.er Unterschutzstellung einverstand.en.

z//z 1. Die Liegenschaft Hauptstr. 50 in lIünchenstein, gelegen
auf Parzelle Nr. LL4r, ist gestützt auf S 9 der Ver-
ordnung betreffend C-en Natur- und lieimatschutz von
tO. April 1964 j.n das fnventar der geschützten Baud-enk-
mäler aufzunehaen.
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2. Bauliche Veränderungen, Restaurierungen etc. können

nit dem Einverständnis und unter Aufsicht des Amtes
für Naturschutz und Denkmalpflege vorgenonmen werden.

Gegen diesen Beschluss kann innert 10 Tagen von d.essen Zu- :\-
stellung an gerechnet beim Verwaltungsgericht in liestal Be-
schvrerde erhoben werden.

Nach Eintritt der Rechtskraft ist der Beschluss vom zuständigen
Grundbucharnt ins Grundbuch einzutragen.

Mitteilung an Gemeinderat Münchenstein, 4142 Münchenstein
Polizeidirektion
Polizeikommando r Äbt, F.eklamewesen

Planungsamt
Baupolizeiant (2)
Amt für Naturschutz und Denknalpflege (2)
Baudirekt j-on Re cht sabte ilung
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